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Diese Schützeninfo gibt es als Doppelausgabe - und das bleibt hoffentlich einmalig! 
Denn es gab auch zwei Jahre kein Schützenfest in Kaltenweide, und das bleibt 
hoffentlich auch einmalig! 
Im Frühjahr 2020 haben wir in der Redaktion wie in jedem Jahr hochmotiviert und 
voller Vorfreude begonnen die Schützeninfo 2020 zu erstellen. Alle Anzeigenkunden 
wurden angeschrieben, Texte gesammelt, Fotos sortiert, Anzeigenaufträge 
angenommen.... und als die Schützeninfo eigentlich fertig war, mussten wir der 
Realität ins Auge schauen und zur Kenntnis nehmen, dass es in 2020 kein 
Schützenfest gibt. 
Das war zunächst schwer zu realisieren und so dachten wir voller Optimismus und 
Naivität: "...dann eben 2021!" ...aber auch das wurde nichts. 
Aber nun ist es endlich wieder soweit. Wir haben für das anstehende Schützenfest 
2022 eine neue Schützeninfo erstellt und gleichzeitig wollen wir Ihnen die fast fertige 
Ausgabe 2020 nicht vorenthalten - somit bekommen Sie nun beide...
Wir hoffen, damit die Vorfreude auf das endlich wieder stattfindende Schützenfest 
auch bei Ihnen zu wecken - wir freuen uns schon riesig!! 
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Grußwort
In meinem Grußwort aus 2019 konnte ich erfreulicherweise unter 
anderem darauf hinweisen, dass sich das Kaltenweider Schützenfest 
immer wieder großer Beliebtheit erfreut. Und das sogar mit steigen-
der Tendenz und in Zeiten, in denen andere Schützenfeste verkleinert 
oder gar abgesagt werden müssen. Doch dann kam Corona und auch 
in Kaltenweide gab es zwei Jahre lang eine große Lücke im Kalender 
der örtlichen Gemeinschaft, weil das berühmte Schützenfest zu 
Pfingsten ausfallen musste!
   
In 2022 zeigt sich nun glücklicherweise Licht am Ende des Corona-
Tunnels, und endlich konnte wieder mit vereinten Kräften das 
viertägige Schützenfest geplant werden. Nach zweijähriger Pause 
sind die Schützinnen und Schützen froh, endlich einmal wieder so 
richtig und öffentlich in Erscheinung treten zu können. Bei allem 
unterjährigen Übungs-, Wettkampf- und Veranstaltungsbetrieb ist das Schützenfest ja doch 
irgendwie der Höhepunkt für die Mitglieder, aber auch für die zahlreichen Fans des Festes in 
Kaltenweide. 
Daher muss es natürlich auch die Kaltenweider Schützeninfo 2022 geben, für die ich diese 
Zeilen gern geschrieben habe. Dieses Magazin hat nicht nur Tradition, sondern ist auch 
untrennbar mit dem Schützenfest verbunden. 
Und so nutze ich gern die Möglichkeit, an dieser Stelle ein paar mir wichtige und positive 
Aspekte aufzugreifen. Denn die Mitglieder haben in den zwei vergangenen Jahren 
Beachtliches geleistet und insbesondere auch gemeinsam darauf geachtet, dass der Verein 
durch die Pandemie nicht „auseinanderbricht“. Um den Zusammenhalt sicherzustellen, wurde 
beispielsweise das Schießtraining für alle Altersklassen und Schießsportarten immer und 
überall dort aufrechterhalten, wo es von den rechtlichen Regelungen her möglich war. Dazu 
mussten sich die Schützinnen und Schützen intensiv mit Themen wie Selbsttests, 3G-
Kontrollen, Hygienekonzepten und Trainingskohorten beschäftigen, was sicherlich so 
manche schlaflose Nacht bei den Verantwortlichen bescherte. Trotz alledem kam auch der 
gesellige Teil nicht zu kurz, wenn zum Beispiel Weinproben, Bingo- oder Cocktailabende 
angeboten wurden; statt zu resignieren wurden neue, kreative Ideen generiert.
Und das gilt auch für den Neubau des Kleinkaliber-, Gewehr- und Pistolenstandes. Nach 
entsprechenden Anträgen und Verhandlungen, ganz viel Zittern und rauchenden Köpfen, 
sowie den notwendigen Ratsbeschlüssen ging es schließlich los. Und das gleich zu Beginn 
mit ganz viel Eigenleistung, um das knappe Budget zu entlasten. Motivierte Helferinnen und 
Helfer haben mit Baumfällungen, Planierungsarbeiten, Rückbau und Abriss, Platz für den 
Neubau geschaffen.
Ich bin schwer begeistert, mit wie viel Herzblut Ihr dieses Projekt angeht, und wie Ihr alle für 
dieses Projekt und Euren Verein förmlich brennt. Ich bin mir sicher, dass sich dieses 
vorbildliche Engagement schlussendlich auszahlt. 
Ich wünsche allen Schützinnen und Schützen sowie Gästen einen guten Start aus der 
Pandemie, ganz viel Spaß bei den Feierlichkeiten und natürlich auch ein schönes und frohes 
Pfingstfest.

Mirko Heuer
Bürgermeister
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Liebe Schützenschwestern 
und Schützenbrüder,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in den vergangenen zwei Jahren war es dem 
Schützenverein und uns allen unmöglich, 
dass so beliebte Schützenfest in Kaltenweide 
zu feiern. Die Pandemie ließ keine andere  
Wahl.
Nun soll es wieder losgehen, und wir sind alle 
gespannt.

Gibt es den Schausteller noch? Hat der Verein 
noch den Zugriff auf das Festzelt? Lässt die 
Entwicklung der Pandemie das überhaupt zu? 
Was muss alles neu bedacht werden?
Viele Fragen, die der Verein zu beantworten hat, aber ich bin sicher, dass der 
Vereinsvorstand und die Festleiter das schon hinbekommen. Ein Verein, der 
in diesen Zeiten keine Angst vor dem Neubauprojekt Schießstand hat, wird 
auch für die Ausrichtung des Schützenfestes Lösungen finden.

Ich wünsche dem SV Kaltenweide dafür viele helfende Hände und ein gutes 
Gelingen.
Ich jedenfalls freue mich darauf, wieder einmal auf den Platz und das 
Festzelt zu gehen, im Umzug mit zu marschieren, zu feiern und Musik zu 
genießen. Ob mit oder ohne Maske ist ja derzeit jedem selbst überlassen. Ich 
werde sie wohl überwiegend tragen.
Kaltenweide kann sich - bei aller gebotenen Vorsicht - auf ein großes Fest 
freuen.
Zum Schluss habe ich noch einen Wunsch: Falls in diesem Jahr wieder auf 
dem Zelt gerudert wird, wünsche ich mir ein SeniorInnenboot. Ich würde so 
gerne mit rudern.
Bleiben Sie gesund und hoffnungsvoll.

Herzlichst Ihr
Wolfgang Langrehr
Ortsbürgermeister
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Liebe Schützenschwestern,
Liebe Schützenbrüder,
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

vor Ihnen liegt eine Doppelausgabe der 
Schützeninfo. Die Ausgabe für 2020 war 
fast fertig, als Corona über uns hinweg-
fegte. Zweimal durften wir unser Schützen-
fest nicht feiern und in diesem Jahr stand 
auch wieder alles auf der Kippe. In Europa 
ist Krieg und wir feiern, als wäre gar nichts 
passiert? Aber können wir etwas beein-
flussen oder gar ändern, wenn wir nicht 
fe iern? Geht es zigtausenden von 
Menschen dadurch besser? Wir alle hoffen 
auf ein wenig „Normalität“, hoffen den Sport 
ausüben zu können, hoffen darauf wieder unter Menschen gehen zu dürfen, viele 
sehnen sich danach, wieder aus dem Haus zu kommen. Und vielleicht sind es 
gerade die Kontakte, die Gespräche, die neuen Bekanntschaften auf so einem Fest, 
die am Ende des Tages für mehr konkrete Hilfe, für mehr Verständnis und für mehr 
gemeinsame Aktivitäten sorgen.
Der Schützenverein Altenhorst wurde bereits vor 2 Jahren 100 Jahre alt. Corona 
verhinderte hier einen feierlichen Festakt. Nun werden die Altenhörster Schützen am 
Pfingstsonntag einen Kommerz abhalten. Bei Kaffee und Kuchen bei uns im 
Festzelt. Wir gratulieren ganz herzlich.
Unser Neubau schreitet voran. Bäume sind gewichen, die beiden Schießstände sind 
zurückgebaut und schon bald werden Baumaschinen die alten Betonmauern ab-
reißen und ein Fundament errichten. Wenn Sie uns unterstützen möchten, können 
Sie Bausteine erwerben. Jeder Baustein hilft, denn die Kosten sind derzeit kaum 
noch planbar und wir benötigen jede Hilfe, die wir bekommen können. Unsere 
Schützenjugend ist derweil in die Bezirksliga aufgestiegen und das nächste Ziel wird 
die Landesliga sein. Mit dem Neubau werden wir ein Inklusions-Stützpunkt für den 
Schießsport in Niedersachsen sein. In enger Kooperation mit der Lebenshilfe 
Wedemark leben wir bereits jetzt Inklusion in der Gemeinschaft. Gemeinsam wollen 
wir in die Zukunft blicken, Sport verwirklichen und „Langenhagen bewegen“. Für die 
unglaubliche Unterstützung, die wir durch Rat und Verwaltung der Stadt 
Langenhagen erfahren, möchten wir uns an dieser Stelle recht herzlich bedanken. 
Ebenso möchten wir uns beim Ortsrat Kaltenweide, aber auch bei Ihnen bedanken. 
Ihr Engagement an so vielen, ganz unterschiedlichen Stellen, macht uns Mut. 
Lassen Sie uns gemeinsam ein schönes Pfingst- und Schützenfest erleben. Wir 
wünschen Ihnen vergnügliche Stunden und viel Spaß.
Mit Schützengruß

.

Axel Siebert                Jörg Engel
1.Vorsitzender                2.Vorsitzender
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"Niemals allein", dieses Motto finden sie in der diesjährigen Ausgabe 
der Schützeninfo immer wieder. Es beschreibt einen ganz wesent-
lichen Baustein des Vereinslebens und des Konzeptes rund um das 
Schützenfest. Keiner könnte allein so ein Fest auf die Beine stellen. 
Aber auch ein ganzer Schützenverein kann das nicht allein, so stehen 
ihm befreundete "Vereine" tatkräftig zur Seite - wie z.B. Feuerwehr, 
Treckerclub (Näheres dazu in diesem Heft).
„Niemals allein" ist man in unserem abwechslungsreichen Vereins-
leben, egal ob im sportlichen Bereich, in der Jugend, beim YSO oder 
bei den vielen traditionellen Ereignissen - deshalb: "willkommen im 
Verein!" Gemeinsam und "niemals allein" kann der Verein mit vielen 
hochmotivierten Mitgliedern auch große Vorhaben wie den Anbau des 
Schützenhaus angehen, um noch bessere Trainingsbedingungen zu 
schaffen.
Allein könnten wir auch nicht diese Schützeninfo herausgeben. Das 
ermöglichen dankenswerter Weise die zahlreichen Inserenten.
...und allein könnte man auch nicht so schön feiern, und deshalb 
freuen wir uns auf ein ganz tolles abwechslungsreiches Fest mit Ihnen 
zusammen - niemals allein! 
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Rückblick 2019

Niemals allein,

Aufbau am
Montag vor 

Pfingsten mit 
zahlreichen 

Helfern 
(Danke euch 

allen) aus 
den ver-

schiedensten 
Kaltenweider 

Vereinen 
unter 

Anleitung von 
Teddy 

Musiolek.  

Pfingstfreitag: nachmittags Kinderbelustigung (Danke an alle Helfer), anschließend 
Antreten und Kettenübergabe mit musikalischer Unterhaltung des YSO / der Holzhacker

Rückblick 2019

Pfingstfreitag:  
k u r z e r  A u s s c h n i t t  d e r 
offiziellen Amtsübergabe der 
Scheiben- und Kettenträger 
mit anschließender Disco. 
Weit über 1000 Besucher 
feierten mit den „Burning 
Chips“  b is in d ie f rühen 
Morgenstunden.

Impressum:
Herausgeber Schützenverein Kaltenweide von 1903 e. V.
  Zellerie 8 - 30855 Langenhagen - Tel. 8 66 72 33

Verantwortlich Marion Baumgarte

Anzeigen/ Marion und Jörg Baumgarte, Dagmar und Martin Seeßelberg, Axel  
 Redaktion            Siebert und Malte Warnebold  soweit nicht anders vermerkt

Fotos  von privat

Druck  WIRmachenDRUCK GmbH, Mühlbachstraße 7, 71522 Backnang

  Auflage 4000 Stück

Die Schützeninfo wird kostenlos abgegeben. Alle Anzeigen und Informationen werden 
nach bestem Wissen, jedoch ohne Gewähr veröffentlicht. 15

willkommen
 im Verein
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Niemals allein,
Rückblick 2019

Wie jedes Jahr am frühen Morgen des Pfingstsamstages fahren 
einige Schützen müde aber furchtlos auf die Pirsch, um 
Pfingstbüsche als Schmuckwerk zu erlegen (Danke euch allen). 
Eine geeignete Arbeitskleidung ist dabei ein Muss, sollte aber 
freiwilligermaßen in Einzelteilen entbehrlich werden können - das 
gilt insbesondere für alle Neulinge an Bord...

willkommen im Verein

Krankengymnastik
Massagen
Manuelle Therapie
Medizinische Fußpflege
Fangopackung
Manuelle Lymphdrainage
Unterwassermassage
Stangerbad

Medizinische Bäder
Extensionen
Heißluftbestrahlungen
Eisbehandlung
Elektrotherapie
Iontophorese
Kiefergelenkbehandlung
PNF

Friedensallee 13 A  
- Krähenwinkel - 
.
30855 Langenhagen 
Tel:  (0511) 771607 

Handy: 0162 4643837

Bettina Schulz

Heilpraktikerin in der 

Physiotherapie

Praxis für Physiotherapie

B e h a n d l u n g    n a c h   V e r e i n b a r u n g   -    A l l e   K a s s e n

16

Rückblick 2019

Pfingstsamstag:
Anbringen der Ge-
meindescheibe im 
Osterberg beim 
Bürgerkönig Dirk 
Volmer. Unter viel 
Gelächter der Zuschauer brachte 
Scheibenkieker Jan Kuschel mit 
einer spannenden kurzweiligen 
Rede die Scheibe ans Haus. Den 
Ehrentanz absolvierte Dirk gut 
gelaunt mit zünftiger Musik der 
Norddeutschen Holzhackerbuam 
und -madlns.  Ortsbürgermeister 
Reinhard Grabowsky ehrte den 2. 
und 3.Platzierten und wir alle hatten 
eine schöne Zeit. Vielen Dank, Dirk.

17
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Niemals allein,
Rückblick 2019

willkommen im Verein
Pfingstsamstag: Bei schönstem Sonnen-
schein marschierten wir an der Mühle 
vorbei, durch die grünen Wiesen zur 
Wagenzeller Straße, um für Barbara 
Müller die Schluckscheibe anzubringen. Ihr Sohn und 
Scheibenkieker Thomas, der zwei Jahre vorher die Ehre 
hatte, Schluckkönig zu sein, hatte sich schon entsprechend 
vorbereitet und sich ähnlich mit Rüschenhose kostümiert wie 
damals seine Mutter, als sie 1980 das erste Mal als 

Scheibenkiekerin in schwindelnder Höhe eine 
Scheibe angebracht hatte. 
Schluckscheiben haben in Barbaras Familie 
schon fast Tradition, hatte 1969 doch schon ihr 
Vater eine erhalten. Barbara, auch bekannt als, 
die, die immer lacht, nahm es natürlich mit Humor 
und ermöglichte uns eine lustige, kurzweilige und 
spritzige Zeit, welche durch die Norddeutschen 
Holzhackerbuam und -madlns musikalisch 
abgerundet wurde.  
Vielen Dank Barbara, wir lachen immer wieder 
gerne mit Dir...
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willkommen im Verein

Pfingstsamstag: Weiter zum Jugendkönig Max 
Ohlendorf in den Ginsterweg. Scheibenkieker Eric 
Rehwinkel sprach während seiner Proklamation 
auch von einem Ort der Freude. Und diese Freude 

sah man Max auch deutlich an. Den 
Ehrentanz absolvierte er mit musika-
lischer Begleitung der Holzhacker 
beschwingt und mit Bravur. Aber so 
richtig ins Strahlen kam er bei einer 
außergewöhnlichen Einlage. 
Eric und alle ehemaligen und neuen 
Büscheholer gruppierten sich um Max 
und brachten ihm ein Ständchen in 
Ramstein-Manier inklusiver Pyro-

technik. Als ob das noch nicht genug wäre, 
erhielt Max zusätzlich eine gesponsorte Ramstein-
Karte für das nächste Konzert. 
Für Max ein perfekter Tag und für uns eine wahre 
Freude, seine Freude miterleben zu können. Nach 
einer kleinen Stärkung - vielen Dank Max für die 
schöne Zeit bei  Dir - riefen die Festleiter zum  
„Antreten“ und es ging wieder zurück zum Festzelt, 
um eine neue Scheibe zu überreichen...
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Niemals allein,
Rückblick 2019

Pfingstsamstagabend: Ludwig Bertram wurde die 
neue Holzhackerscheibe überreicht, Florian Fengler 
wurde neuer Herry-König und die Jetlags sorgten für 
durchweg gute Stimmung im vollen Festzelt.

Die Jetlags sind auch in diesem Jahr wieder dabei: 
Pfingstsamstag ab 20 Uhr, Eintritt 5 Euro

DRAHT - BLOCK
Drahtzäune      Gitterzäune       Holzzäune

30177 Hannover, Am Listholze 34

(0511) 69 70 45
Telefax (0511) 69 82 78

Tor-,  Tür- und 
Schranken-Anlagen

E-Mail:
draht-block@gmx.de

.

Internet:
www.draht-block.de

22

willkommen
 im Verein

Pfingstsonntag: wie jedes 
Jahr wecken die Holz-
hacker mit Unterstützung 
des Treckerclubs die 
Würdenträger, um an-
schließend gemeinsam 
bei Cord Baumgarte auf 
dem Hof bei schönstem 
Sonnenschein die leckere 
Rinderwurst zu genießen. 
Dank Euch allen Helfern.

23



Niemals allein,
Rückblick 2019

Pfingstsamstagabend: Ludwig Bertram wurde die 
neue Holzhackerscheibe überreicht, Florian Fengler 
wurde neuer Herry-König und die Jetlags sorgten für 
durchweg gute Stimmung im vollen Festzelt.

Die Jetlags sind auch in diesem Jahr wieder dabei: 
Pfingstsamstag ab 20 Uhr, Eintritt 5 Euro

DRAHT - BLOCK
Drahtzäune      Gitterzäune       Holzzäune

30177 Hannover, Am Listholze 34

(0511) 69 70 45
Telefax (0511) 69 82 78

Tor-,  Tür- und 
Schranken-Anlagen

E-Mail:
draht-block@gmx.de

.

Internet:
www.draht-block.de

22

willkommen
 im Verein

Pfingstsonntag: wie jedes 
Jahr wecken die Holz-
hacker mit Unterstützung 
des Treckerclubs die 
Würdenträger, um an-
schließend gemeinsam 
bei Cord Baumgarte auf 
dem Hof bei schönstem 
Sonnenschein die leckere 
Rinderwurst zu genießen. 
Dank Euch allen Helfern.

23



Niemals allein,
Pfingstsonntag: Auf zum Osterberg zur Proklamation unserer 
Königin, Vanessa Trage, auch liebevoll „die Aufgeregte“ 
genannt. Gerade erst in den Verein eingetreten und Zack , 
Königin geworden. Da kann man auch schon mal aufgeregt sein, 
aber Vanessa und alle Helfer haben alle To-Do´s sehr pro-
fessionell überstanden. Scheibenkieker Malte Warnebold 
erzählte auf lockere Art und Weise einige lustige Anekdoten aus 
Vanessas Leben. Währenddessen schmückten sich die Damen 
und auch einige Herren mit grünen Hüten, garniert mit kleinen 
Sprüchen und Nähgarnrollen als kleine Verbundenheit zu 
Vanessa, die Näherin von Beruf ist. Nach dem Ehrentanz spiel-
ten die Holzhacker noch schwungvoll auf, während wir uns 
prächtig amüsierten - jeder auf seine Art und Weise ;-) Nach einer 
kurzen Stippvisite in der Nachbarschaft, um die gestohlene 
Königsscheibe wieder zu holen (50:50 Chance, aber geschafft),

willkommen im Verein
Rückblick 2019

ging es wieder zurück an Ort und Stelle, denn König im letzten 
Jahr wurde Max Riedel, der Vater von Vanessa. König und 
Königin als Vater und Tochter... bis dahin ein Novum im Verein. 
Scheibenkieker Jan Hülsmann proklamierte wortstark in 
Reimform und ließ sich durch nichts beirren. Da Max gerne 
angelt, standen wir ihm zu Ehren Spalier mit zugegebener-
maßen etwas ungewöhnlichen Angeln. Aber unser laienhaftes 
Wissen über Angelruten tat seiner Freude und Rührung keinen 
Abbruch. So verlebten wir noch einen sehr schönen Nachmittag 
mit Speis, Trank und Tanz. Die Holzhacker spielten was das 
Zeug hielt und gingen auch auf Wünsche ein. So wurde fröhlich 
bei Biene Maja und Heidi mitgesungen. Schweren Herzens und 
gut gelaunt ging es dann wieder zurück zum Zelt zur 
traditionellen „Schnecke“. Vielen Dank Vanessa und Max für 
diese schönen Stunden bei euch. Wir kommen gerne wieder.
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Niemals 
allein,

Rückblick 2019

Pfingstsonntag: 
zurück im Zelt, sorgten die Norddeutschen Holzhackerbuam 
und -madlns durch ihre zünftige Musik für gute Stimmung und 
die Schützendamen verwei l ten anschl ießend am 
Schießstand, um traditionell die Häschenkette auszu-
schießen. Gewinnerin wurde in 2019 Melanie Bulitz. Die 
Band „Mofa 25" beeindruckte durch ihr ungewöhnliches 
Bühnenbild und ihren Spaß am Musizieren. Bis in die frühen 
Morgenstunden wurde getanzt und gefeiert. 

Unbedingt vormerken: 

Pfingstsonntag ab 20 Uhr  Schlagerparty     Eintritt 2 Euro

26

willkommen im Verein
Pfingstmontag: Katerfrüh-
stück mit Konzert des YSO. Im 
letzten Jahr wieder mit sehr 
schönen Musikstücken, kurz-
weiligen Reden und eini-
gen überraschenden Ge-
schenken, wie z.B. eine 
wunderschöne weiße 
Bank für den Schützen-
verein von der Schützen-
gesellschaft Langenhagen 
und diverse Frühstücks-

utensilien vom Stadtbürgermeister nach dem 
Motto „Pimp your Katerfrühstück“. Wohl-
verdiente Ehrungen standen natürlich auch auf 
der Tagesordnung: Für langjährige Mitglied-
schaft im DSB/NSSV wurden u.a. Fabian Klatt 
und Reinhard Grabowsky (15 Jahre) sowie 
Egon von Dippel und Hartmut Fuhrmann (50 
Jahre) geehrt. Die bronzene Ehrennadel für 
besondere Verdienste im Verein erhielten Ines 
Gallardo, Richard Friedrichs, Rainer Klatt, 
Dieter Wirth und Gernot Vossler.

Katerfrühstück am Montag, den 6.Juni 2022 um 11 Uhr                               
Karten (15 €) sind erhältlich bei den Festleitern, im Schützenhaus Kaltenweide und an der Tageskasse
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willkommen im Verein
Pfingstmontag, der letzte Tag des 
Schützenfestes mit seinem 
besonderen Reiz: nach dem 
Katerfrühstück der große Aus-
marsch mit vielen Vereinen und 
anschließendem Freundschafts-
Battle zwischen Feuerwehr und 
Schützenverein Kaltenweide. Im 
letzten Jahr mit spektakulärem 
Kistenklettern und die Not-
wendigkeit einer ruhigen Hand 
beim Bälle in Becher befördern. 
Alle Teilnehmer und Zuschauer 
hatten ihren Spaß und das Battle 
ging 1:1 aus. Seien Sie gespannt 
auf dieses Jahr - wer weiß, was 
sich die Organisatoren für dieses 
Jahr wieder ausgedacht haben.
Die anschließende Zeltdisco 
sorgte für einen schönen Abend, 
die Knicklichter wurden nochmal 
he rausgeho l t  und  e in  ab -
schließendes Foto beendete das 
harmonische Fest.
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„Schreib mal etwas" - hieß es. "Du bist 
der Neue... und Du hast das schon 
öfter gemacht. Das liegt Dir..." - hieß 
es. Also gut: Schützenfest in Kalten-
weide mit den Holzhackern bzw. den 
"Norddeutschen Holzhackerbuam und 
-madln" - soviel Zeit muss sein. Nun ist 
es nicht so, dass dem Verfasser dieser 
Zeilen das Schützenwesen und die 
Traditionen völlig fremd sind. Im 
Gegenteil. Aber das liegt schon einige 

Jahre zurück - und ist eigentlich ein 
ganz anderes Thema. Von daher war 
das Wochenende in Kaltenweide wie 
"nach Hause kommen". 

Während andernorts keine Schützen-
feste mehr gefeiert werden oder die 
Vereine um die Existenz kämpfen, gibt 
e s  i n  K a l t e n w e i d e  n o c h  e i n 
funktionierendes Fest und eine leben-
dige Gemeinschaft.

Schützenfest is coming home... 

30

Wie gut das Fest und die örtliche 
Gemeinschaft funktionieren, sieht man 
auch daran, dass es nun schon seit 
vielen Jahren immer wieder Musiker-
innen und Musiker teilweise von ganz 
weit her nach Kaltenweide zieht. 
Fast ohne Pause wird dann geprobt, 
musikalisch umhergezogen, geweckt, 
scheibengenagelt, gesungen oder 
unterhaltend konzertiert. Und das auf 
hohem Niveau. Man ist ja schließlich 
nicht zum Vergnügen hier. Oder 
vielleicht doch? 

Für das Feiern an sich bleibt bei die-
sem vollen Tagesprogramm natürlich 
nur wenig Zeit und muss dann auf die 
Nachtstunden verlegt werden. Auch 
hier sind die Holzhackerbuam und 
-madln stets konzentriert bei der 
Sache. Getreu dem Motto: "Leute, 
betätigt Euch!". Und wer ließe sich das 
zweimal sagen?
 
Was wäre ein Schützenfest ohne 
zünftige Musik? In Kaltenweide hat 
man das verstanden, und so genießt 
die Mitwirkung der verschiedenen 

musikalischen Gruppen am "Fest des 
Jahres" offenbar eine große Wert -
schätzung. Sei es bei der Logistik, sei 
es bei der Verpflegung oder anderen 
Sorgen und Nöten - immer ist jemand 
da, der sich kümmert. Das ist sehr 
wohltuend und verdient an dieser 
Stelle auch mal ein großes Danke-
schön. Nicht vergessen darf man an 
dieser Stelle auch Heinz, den "guten 
Geist" der Holzhacker, der im Hinter-
grund vieles vorbereitet, organisiert 
und sogar für Unterkunft und Ver-
pflegung sorgt.
 
Und vielleicht ist es diese Wert-
schätzung, dieses freundliche Mitein-
ander, dieses intensive Feiern der 
Grund, warum viele Holzhackerbuam 
und -madln jedes Jahr mit dabei sind. 
Viele von Ihnen fiebern schon jetzt dem 
Pfingstwochenende entgegen, wenn 
es wieder heißt: 

"Schützenfest ist coming home". 

Steffen Hospodarz 
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Was ist dein 
Lieblingsgericht?     

Worüber kannst du 
dich besonders ärgern?   

Welchen Sport magst 
du überhaupt nicht?   

Welche berühmte 
Persönlichkeit würdest 

du gern mal treffen? 

Welchen Film / Serie 
magst du besonders 

gern?   

Wobei kannst du am 
Besten entspannen?

Ein Blick in die Zukunft: 
wo bist du 

in 10 Jahren ?   

Welchen Spruch findest 
du besonders gut?      

Ole Ohlendorf
Vorsitzender 

Treckerclub-Kaltenweide e.V. 

Uwe Glaser
Ortsbrandmeister
Kaltenweide

Rumpsteak mit 
Bratkartoffeln 

Starrsinn

Wintersport

Leo Moracchioli 

Gladiator

Bei der Jagd. Ansitz im 
Feld & Wald, einfach 
die Natur genießen

In Kaltenweide, auf der 
Sonnenseite vom 

Flughafen

Nicht Reden,Taten 
zählen!

Chilli con Carne 

zu wenig oder keine 
Toleranz

Wrestling

da habe ich keinen 
Favoriten, Hauptsache 

es ist ein 
interessantes Thema 

über welches man 
sich unterhält 

Big Bang Theory

auf meinem Fahrrad 
rund um den 

Flughafen

hoffentlich immer 
noch gesund für mein 

Hobby, Familie und 
meine Freunde

Suche nicht nach 
Fehlern, suche nach 

Lösungen

Acht 
Fragen

und

2 x 8 
Antworten

? ? ? ?! ! ! ! ? ? ? ?! !! !? !

Die CDU Kaltenweide wünscht ein friedvolles und erfolgreiches Schützenfest.

Frohe Pfingsten liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger.

Nur gemeinsam, mit viel ehrenamtlicher Unterstützung, lässt sich diese Tradition 
aufrechterhalten und dafür gilt ein großer Dank jedem einzelnen Helfer und 
Macher. 
Wir unterstützen das Schützenfest, denn es trägt zum Wohle der Allgemeinheit 
bei und wir sind uns unserer Verantwortung bewusst. 

Allen Schützinnen und Schützen, allen Einwohnerinnen und Einwohnern und 
natürlich den Majestätinnen und Majestäten nach 3 Jahren Abstinenz 
wundervolle vier Tage rund um Pfingsten zum Genießen.  
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Hätten Sie es gewusst ?
Dem normalen Schützen-
festbesucher - so wie ich 
einer bin - ist vorwiegend nur 
wichtig, dass das Bier frisch 
gezapft und kühl serviert 
wird. Vielleicht schaut man 
noch, ob das nette Tresen-
team vom letzten Jahr wieder 
dabei ist, aber die eigent-
liche Frage ist doch, wie 
kommt das kühle Blonde 
überhaupt hinter den Tresen 
in das Festzelt?

Aus Erzählungen weiß ich, dass früher 
Eichenfässer aus einem Kühlraum auf 
das Zelt gerollt wurden. Diese wurden 
hinter dem Tresen angezapft, d. h. in 
das Holzfass wurde mit einem Holz-
hammer ein Zapfhahn (auch Schank-
hahn genannt) eingeschlagen. Solch 
ein Ereignis kann man übrigens jedes 
Jahr zur Eröffnung des Langen-
hagener Schützenfestes miterleben.

Ein kurzer Ausflug in die Geschichte:
Die ersten Holzfässer wurden ca. 50 v. 
Chr. hergestellt und Anfang des 20. 
Jahrhunderts ersetzten so nach und 
nach Aluminiumfässer die traditio-
nellen Eichenfässer. Aluminiumfässer 
sind leichter, stabiler und einfacher zu 
reinigen. Aber auch in diese Fässer 

musste ein Zapfhahn einge-
schlagen werden, um an 
das goldige Getränk zu kommen.
Später kamen Zapfanlagen dazu. Die 
Fässer wurden wie gehabt hinter den 
Tresen gebracht, aber es wurde statt 
Zapfhahn eine Lanze (langes Rohr) 
von oben in die Fässer eingeführt. An 
der Lanze befand sich ein Schlauch, 
der das Fass mit der Zapfanlage 
verband. In der Zapfanlage  wurde 
Wasser gekühlt und in diesem gekühl-
ten Wasser befand sich ein spiralför-
miges Rohr, durch welches der Ger-
stensaft floss und somit gekühlt wurde.

Da das Fass unter dem Tresen und 
nicht auf oder sogar über diesem ste-
h e n  k a n n , 
wird in das 
Fass  Koh-
lensäure ge-
presst .  So 
entsteht im 
F a s s  e i n 
Übe rd ruck 
und das Bier 
fließt sozu-
sagen nach 
o b e n  z u m 
Zapfhahn. 

Wie kommt das Bier aufs Zelt ?
Mitte der 60er Jahre  kamen die Kegs 
auf den Markt. Das Keg (= kleines 
Fass) ist ein Mehrwegfass, welches 
speziell zum industriellen Befüllen und 
der keimfreien Lagerung von Geträn-
ken entwickelt wurde. Diese Edel-
stahlfässer machten das Anzapfen 
auch für Ungeübte einfach. Ohne zu 
kleckern konnte nun ein Fass ge-
tauscht werden. Davor gab es beim 
Fasswechsel doch die eine oder 
andere Bierdusche....
Bei den Kegs ist die Lanze im Fass 
integriert und somit muss nur noch der 
Zapfkopf seitlich auf den Stutzen 
geschoben und der Handgriff runter 
gedrückt werden. Halt, Stopp! Natür-
lich sollte man den Bierschlauch 
angeklemmt haben, sonst duscht man 
doch wieder...
Jetzt können wir ein schönes blumiges 
Bier trinken...wenn nur nicht immer 
diese Fässer-Schlepperei wäre...

Während des Kaltenweider Schützen-
festes werden etwa 35 Hektoliter Bier 
genossen. Das sind 70 fünfzig-Liter 
Fässer zu je 60 kg, da werden die Arme 
ganz schön lang...Die Fässer müssen 
vom Kühlwagen bis hinter den Tresen 
gefahren, gerollt oder getragen 
werden.
Seit ein paar Jahren bleibt uns diese 
Schufterei aber erspart, denn wir 
haben eine Python. In Fachkreisen 
bedeutet Python auch die Zusammen-

fassung mehrerer Getränke- und 
Kühlleitungen in einer isolierten Hülle 
(Trockenpython). In unserem Fall 
handelt es sich um eine Leitung, die 
aus 6 Bier- und 2 Kühlschläuchen 
besteht.
Durch d ie  Küh l -
s c h l ä u c h e  w i r d 
kaltes Wasser im 
Kreis gepumpt, um 
die insgesamt 40 
Meter lange Python 
zu kühlen. Durch die  
sechs Bierleitungen 
fließt dann kalter 
G e r s t e n s a f t  z u 
sechs Zapfhähnen 
am Tresen im Fest-
zelt .  Zusätzl iche 
Kühlung für beson-
ders warme Pfingsten erhält das Bier 
noch durch die gekühlten Zapf-
anlagen unter den Tresen. Das 
Tresenpersonal achtet nun noch 
darauf, dass im Kühlwagen stets 
ausreichend volle Fässer ange-
schlossen sind, was im Normalfall 18 
Fässer bedeutet..
Nun aber Prost und viel Spaß auf 
unserem Schützenfest.

Jörg Baumgarte
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Das 5. Jahr in Folge erklang der Ruf „Laat´n rulln“ in Kaltenweide. Der Schützen-
verein Kaltenweide hatte Anfang des Jahres mal wieder alle interessierten Schützen 
und Nichtschützen zum Boßelturnier eingeladen. Eine Karawane von 110 
Teilnehmern im Alter von 0 - 78 Jahren,  zahlreichen Bollerwagen und anderen 
fantasievollen Zugmaschinen machte sich in 9 Teams am 22. Februar auf den Weg 
in die Feldmark, um eine gemütliche Strecke von ca. 5 Kilometer boßelnd 
zurückzulegen. Das Wetter hielt, die Sonne zeigte sich wenig, es regnete nicht, aber 
äußerst starke Böen machten dem einen oder anderen Wägelchen und Weg-
gefährten stark zu schaffen. Zwei Kugeln gingen in der Flotgrabenbrandung 
verloren, dafür tauchte eine Kugel aus dem Vorjahr wieder auf. Nach der Tour ging es 
zurück ins Schützenhaus zum leckeren Grünkohlbuffet oder Sambalschnitzel. Die 
anschließende Siegerehrung gestaltete sich äußerst wissensreich, da einige Teams 
aufgrund gleicher Wurfzahl Schätzfragen beantworten mussten. Den ersten Platz 
belegte Team „Bande 96" vor „Platz1" und „Die Moorböcke +1". 

Wenn sie nun auch mal schätzen möchten... (die Antworten finden sie auf Seite 71)
Welchen Durchmesser in mm hat die Boßelkugel aus Gummi?
Wie viele Spieler boßeln in Ostfriesland / Oldenburg in einer Liga?

Fazit: Alle hatten richtig Spaß, fühlten sich von der frischen Luft gut durchgepustet 
und werden sicherlich im nächsten Jahr wieder dabei sein, wenn es wieder heißt  
„Laat´n rulln“ . 

„Laat´n rulln“ - die Fünfte

36 37

Am 23.11.2019 fand für die Damen des Schützenvereins Kaltenweide eine etwas 
andere Weihnachtsfeier statt. Anstatt des jährlichen Rentier-Schießens, was jedoch 
an anderer Stelle ausgeschossen wurde, organisierten die Damenleiterinnen 
Christina und Jenny eine Fahrt nach Hamburg.
Morgens trafen sich 15 gut gelaunte Schützenschwestern am Bahnhof 
Langenhagen Mitte und los gings…
Der Tag war gut ausgefüllt mit einer Stadtführung -angeführt von einem charmanten 
Guide- durch die Innenstadt Hamburgs und endete auf dem „geilsten 
Weihnachtsmarkt“ St. Pauli. Dort gab es gutes Essen, heißen Glühwein und jede 
Menge zu entdecken. Ein Ausflug nach Hamburg lohnt sich immer. Es war eine sehr 
gelungene Veranstaltung. Vielen Dank an die Organisatoren.
Ich bin das nächste Mal auch sicher wieder dabei. 

Stefanie Dusche

eihnachten mal anders
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Ablaufplan
Freitag, 03.06.2022

15.30 - 17.00 Uhr 
Spiele für Kinder mit dem 
Schützenverein im Festzelt 

18.00 Uhr 
Abmarsch zur Kranznieder-
legung, Ehrungen und musi-
kalische Unterhaltung mit den  
YSO / Holzhackern im Festzelt

ab 20 Uhr 
Disco mit  “Burning Chips”     
Eintritt 5 Euro 

Samstag, 04.06.2022 

14.00 Uhr
Abmarsch zum Anbringen 
der Scheiben

ab 20 Uhr Party 
mit 

„the Jetlags“ 

Eintritt 5 Euro 

Sonntag, 05.06.2022

14.00 Uhr
Abmarsch zum Anbringen der 
Scheiben

15:00 Uhr
Kommers des Schützenverein 
Altenhorst im Festzelt anlässlich 
ihres 100jährigen Bestehens

ab 20 Uhr
Schlagerparty  -  Eintritt 2 Euro

Montag, 06.06.2022 

11.00 Uhr 
Katerfrühstück mit 
Konzert des 
YSO & Friends
Diverse Ehrungen und 
Übergabe des 
Ortsratspokal
Karten für 15 Euro sind 
erhältlich bei den 
Festleitern  
(Tel.: 0151/19411646),  
im Schützenhaus Kaltenweide und an der Tageskasse.

14.30 Uhr                                                 
Empfang der Gastvereine, anschließend Festumzug 

ab 17.30 Uhr Disco mit  „Burning Chips”   -   Eintritt frei

Nur im VVK: Eintrittsbänder für 

das ganze Wochenende.

Erhältlich im Schützenhaus und 

bei den Festleitern (Tel.: 0151 1941 1646)

10€ zahlen und 4 Tage feiern!

Schützenfest 2022
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Und wieder steht Pfingsten vor der Tür. Das Jahr 
2021 war ein besonderes Jahr, denn die 
Damenabteilung vom Schützenverein wurde 50 
Jahre alt.

Doch wie soll man so ein 
schönes Ereignis feiern, 
ohne Schützenfest?  
Überlegen, überlegen,  überlegen……
Ahh, jetzt haben wir es  - wir marschieren in unseren 
Gärten und filmen es. Gesagt, getan. Mit viel Spaß und 
guter Laune machten sich unsere Damen ans 
Marschieren und Filmen. 
Jede Dame hatte die Möglichkeit ein 30sek Video 
aufzunehmen. Dieses Videos wurde zusammen-
geschnitten und somit hatten wir „unseren“ 
Schützenausmarsch der besonderen und einzig-
artigen Art. Auf unserer Homepage kann man sich 
gerne das Ausmarsch Video anschauen unter 
https://schuetzenverein-kaltenweide.de/?m=202106

Sabine Lehnhardt und Christina Wolkenhauer

Unsere Damen feiern 
50jähriges Bestehen

43
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Ausschnitte aus 2020 / 2021Kleine Lebenszeichen

Digitales Osterfeuer

Darttraining mit der Lebenshilfe

traditionelle Kranzniederlegung zu Pfingsten

Trainingsbetrieb

Bingo

Coctailabend

Der marschierende Schützenbruder mit Wettbewerb

Dorfrundgang

YSO Außen-Probe

„Zeltaufbau“ zu Pfingsten

Training mit Abstand

Weinprobe

45
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Was ist dein 
Lieblingsgericht?     

Worüber kannst du 
dich besonders ärgern?   

Welchen Sport magst 
du überhaupt nicht?   

Welche berühmte 
Persönlichkeit würdest 

du gern mal treffen? 

Welchen Film / Serie 
magst du besonders 

gern?   

Wobei kannst du am 
Besten entspannen?

Ein Blick in die Zukunft: 
wo bist du 

in 10 Jahren ?   

Welchen Spruch findest 
du besonders gut?      

Luigi Sciacca
Koch im Schützenhaus v.D. 

Norbert Lehmann
Koch im Schützenhaus a.D.

Nudeln 

Unzuverlässigkeit

Boxen

Angela Merkel 

Spielfilme

bei einem Gespräch 
mit meiner Frau am 

Feierabend

ich beschäftige mich 
noch mit dem 
Schützenhaus

Hallo Luigi

Fisch jeglicher Art 

mich ärgert keiner

Eiskunstlauf

Cristiano Ronaldo

Tierfilme

beim Fernsehgucken

ich hoffe noch 
unter uns

Leben und leben 
lassen

Acht 
Fragen

und

2 x 8 
Antworten

? ? ? ?! ! ! ! ? ? ? ?! !! !? !
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Seitdem ich mit dem Schießen ange-
fangen habe, war es mein Traum und 
Ziel, einmal an den deutschen Meister-
schaften in München teilzunehmen. Es 
ist nicht einfach sich zu qualifizieren, 
da die Limitzahlen jedes Jahr sehr 
hoch sind und dieses Limit unter Wett-
kampfbedingungen und Aufregung zu 
erreichen sehr schwer ist. Doch letztes 
Jahr habe ich es geschafft. Ich habe 
mich in gleich drei Disziplinen für die 
Meisterschaft qualifiziert und bin im 
Herbst nach München gefahren. Der 
Weg dorthin war nicht ganz einfach, 
aber aufregend und jede Erfahrung hat 
sich gelohnt.
Eigentlich hatte ich gar nicht erwartet 
letztes Jahr zur deutschen Meister-
schaft zu fahren. Durch Corona war der 
Trainingsbetrieb größtenteils ausge-
fallen und alle Wettkämpfe wurden 
abgesagt, doch die Landesmeister-
schaften (LM) in Hannover konnten im 
Sommer stattfinden. So mussten mein 
Trainer Fabian Klatt und ich in 
wenigen, sehr trainingsintensiven 
Wochen mich für die LM startfertig 
machen. Dort erreichte ich gute 
Ergebnisse und Platzierungen. So 
belegte ich zusammen in der Mann-
schaft mit Dorothee Kohne und Fredrik 
Auf dem Berge vom SSV Schulenburg 
in beiden Kleinkaliber-Disziplinen den 

zweiten Platz und wurde in der 
Einzelwertung beim KK Liegendkampf 
zweite. 
Doch jetzt begann erst das Warten und 
Bangen, da es erst einige Zeit dauert, 
bis die Limits für die deutsche Meister-
schaft veröffentlicht werden. Die 
bestimmen, ob man sich für München 
qualifiziert hat oder auch nicht. Als die 
Zahlen endlich bekannt gegeben 
wurden, war die Freude groß. Ich hatte 
mich in den Disziplinen KK 3-Stellung 
und KK Liegendkampf qualifiziert und 
auch meine Mannschaft und einige 
andere vom SSV Schulenburg in den 
gleichen oder anderen Disziplinen.
Anfang September ging es dann los. 
Nach einer mehrstündigen Autofahrt 
hatten wir unser Hotel in München 
erreicht und waren abends zusammen 
noch Essen. Doch am nächsten Mor-
gen ging es schon früh los, ich hatte 
den Wettkampf mit der ersten Startzeit. 
Nach dem Frühstück ging es nach dem 
Einladen der ganzen Schießsachen 
zur nahegelegenen Olympiaanlage 
von 1972, auf der die deutsche 
Meisterschaft stattfindet. Dort wurde 
man regelrecht von all den Eindrücken 
und der Größe der Anlage erschlagen. 
Auch der KK-Stand, auf dem ich beide 
meine Wettkämpfe geschossen habe, 
war riesig, mit 100 Ständen neben-
einander, die fast alle belegt waren. 
Doch auch meine Aufregung war groß, 
was mir auch merklich anzusehen war. 
Ich musste versuchen meine Nerven in 
den Griff zu bekommen und mich auf 
das Schießen zu konzentrieren und 
alles um mich herum auszublenden. 

Deutsche
Meisterschaft

49

Dies gelang mir bei meinem ersten 
Wettkampf, KK 3-Stellung, ganz gut 
und ich konnte für mich mit 553 Ringen 
ein sehr gutes Ergebnis erzielen und 
belegte den 36. Platz von 88. Danach 
hatten wir, meine Familie, Trainer und 
ich, zwischen meinen Wettkämpfen 
etwas Zeit uns umzuschauen. Auf dem 
Gelände der Anlage stellen viele Her-
steller und Anbieter ihre Waren aus. 
Auch war während meiner Pause auf 
dem Tontaubenstand gerade ein Wett-
kampf, bei dem wir einige Zeit zuge-
schaut haben, was wirklich spannend 
war. Mein nächster Wettkampf war der 
KK Liegendkampf. Hier konnte ich 
meine Aufregung nicht mehr so gut 
unter Kontrolle halten und erzielte 
deswegen ein nicht so gutes Ergebnis. 
Abends nach den Wettkämpfen waren 
wir vom SV Kaltenweide und SSV 
Schulenburg wieder alle zusammen 
Essen, haben den Tag nochmal Revue 
passieren lassen und hatten eine 
schöne Zeit zusammen. Am nächsten 
morgen haben wir uns dann nach dem 
Frühstück wieder auf den Heimweg 
gemacht.
Anfang Oktober begann dann der 
zweite Teil der deutschen Meister-
schaft, zu dem ich mich in der Disziplin 
Luftgewehr 3-Stellung qualifiziert 
hatte. Die Meisterschaft war durch die 
Pandemie in zwei Teile geteilt worden, 
wobei im ersten die olympischen und 
im zweiten Teil die nicht olympischen 
Disziplinen geschossen wurden. Nun 
kannte ich die deutschen Meister-
schaften schon ein wenig, was meiner 
Aufregung keinen Abbruch gemacht 
hat. Doch ich hatte einen guten Wett-
kampf und konnte mich im Mittelfeld 
platzieren. Dieser Wettkampf war 
gleichzeitig auch mein letzter in dieser 

Disziplin, da ich eine Altersklasse 
aufgestiegen bin, in der es die Disziplin 
nicht mehr gibt. Auch beim zweiten Teil 
wurde ich weiter beeindruckt. Dort 
konnte ich die Luftgewehrhalle, die zu 
beiden Seiten des Raumes mit je 50 
Ständen ausgestattet ist, auch von 
innen sehen, beim ersten Teil hatte ich 
„nur“ auf der KK Anlage geschossen. 
Nach dem Wettkampf, der an einem 
Sonntag war, ging es gleich wieder 
nach Hause, da am nächsten Tag 
wieder Schule war.
Alles in allem war es wirklich ein tolles 
Erlebnis auf die deutsche Meister-
schaft zu fahren und dort selbst 
teilzunehmen. Es ist einfach beein-
druckend mit fast 100 Leuten auf einer 
riesigen Anlage zu knien, liegen oder 
stehen und zu schießen, was einfach 
Spaß macht. Des Weiteren bin ich sehr 
zufrieden mit den Ergebnissen, die ich 
auf der Meisterschaft erzielen konnte. 
Es war auch wirklich schön dies 
zusammen mit den Leuten vom SSV 
Schulenburg zu machen, in einer 
Mannschaft zu sein und auch außer-
halb vom Wettkampf etwas zu unter-
nehmen. So ist es mein Ziel mich auch 
dieses Jahr wieder für die deutschen 
Meisterschaften zu qualifizieren und 
hoffentlich im Herbst wieder nach 
München zu fahren.

Henriette Trapp

2021
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Wir wachsen weiter und bauen eine 
neue Schießsportanlage. 
Sei ein Teil dieses Auftakts!
Die letzten Jahre waren für uns alle 
keine leichte Zeit. Die Corona-Pande-
mie hat bei uns allen einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen. Vielen fehlte 
der soziale Kontakt, das Miteinander 
und das Gefühl, ein Teil eines wich-
tigen Teams zu sein. Diese Eigen-
schaften bietet nach wie vor der 
Schießsport.
Was haben wir bereits 
erreicht und gemacht? Wir 
sind einer der erfolg-
re ichs ten  Vere ine  im 
Norden und darauf sind wir 
stolz! Wir helfen zudem 
Kindern und Menschen mit 
Handicap hier Anschluss 
zu finden. 
Und jetzt machen wir 
weiter und setzen unser 
Bauvorhaben um. Eine 
neue Schießsportanlage 
e n t s t e h t  m i t  U n t e r -
s t ü t z u n g  d e r  S t a d t 
Langenhagen, des Landes 
N i e d e r s a c h s e n  u n d 
weiteren Investoren sowie 
Sponsoren. 
Unser Antrieb soll für alle einen Auftakt 
darstellen. Wir sind nicht allein, wollen 
Menschen und Vereine zusammen-
führen, einen zentralen Ort der Ge-
meinschaft schaffen, netzwerken und 
zugleich die Inklusion weiter fördern, 
alles was in Zeiten der Pandemie auf 
der Strecke geblieben ist. 
Helfen Sie uns und seien auch Sie ein 
„Baustein“ unseres Auftakt-Teams. 
Unterstützen Sie uns dabei, dass 
Langenhagen ein weiteres Stück 
Geschichte schreibt. Langenhagen 

bewegt – und das bewegt uns dort 
weiterzumachen, wo andere die 
Veränderung scheuen. Wie können 
Sie dabei sein? Erwerben Sie virtuelle 
Steine von dem Gebäude für 25€ je 
gesetzten Stein. Oder erwerben Sie 
einen Teil der Dachfläche für Ihre 
Werbung für 750€. Mit Ihrer Spende 
oder auch Ihrem persönlichen Einsatz 
helfen Sie uns! 
Alles geht heute online: Auf

www.schuetzenverein-kaltenweide.de
können Sie direkt ohne großen Auf-
wand spenden! Verfolgen Sie zudem 
unseren Baufortschritt in unserem 
Bautagebuch. Auf der Startseite finden 
Sie zu unserem Spendenaufruf auch 
ein Erklärvideo! Natürlich können sie 
auch analog spenden. Dafür liegen im 
Schützenhaus entsprechende Flyer 
aus.
Sie haben Fragen? Sprechen Sie uns 
an! Wir sind jederzeit für Sie da! 
Danke für Ihre Unterstützung! 

Malte Warnebold

Baustein Spendenaktion
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Während unsere Bauingenieure sich 
Gedanken um den Rohbau, die Statik 
und die Preise machen, gibt es auf der 
Technik Ebene weitere Anforderungen 
zu erfüllen. Wie verhindern wir, dass 
jemand den Schießstand nutzt, 
während gleichzeitig ein anderes 
Mitglied z.B. die Geschossfänge reinigt 
und für den Schützen gar nicht sichtbar 
ist. Da kommt sofort die Frage auf, ja 
darf und kann denn da jeder schießen?

Nein, natürlich nicht. Aber die Vor-
schriften erlauben es, dass ein 
Einzelner Schütze keine Aufsicht 
benötigt. Erst wenn ein weiterer 
Schütze hinzukommt, so ist eine 
Aufsicht nötig, die beide überwacht. 

Unsere bestehende Alarmanlage ba-
siert auf Bewegungsmeldern. Es liegt 
also nahe, diese ebenso für eine 
Überwachung des gesamten Schießs-
tandes zu nutzen. Sobald sich eine 
Person im Sicherheitsbereich befindet, 
soll eine rote Signalleuchte deutlich 
darauf aufmerksam machen. Erst 
wenn der Bereich frei von Personen 
(Bereitschaft) ist, soll der Schieß-
betrieb gestartet werden können 
(Freigabe). Und nur eine Person, die 
die Berechtigung dafür hat, soll die 
Anlage grundsätzlich einschalten 
können.

Sicherheit 
Ein Schütze, der also keine Be-
rechtigung zur Bedienung der Anlage 
hat, soll auch nicht allein schießen 
können. Über die Steuerung werden 
daher auch die für den Schießbetrieb 
notwendigen Monitore ein- und ausge-
schaltet. Per Schlüsselschalter wird 
somit erreicht, dass nur berechtigte 
Personen die Anlage in Betrieb 
nehmen können.
Den Rest erledigt eine eigens dafür 
entwickelte Schaltlogik. Nachdem der 
Schaltplan feststand, konnte eine 
Platine am PC entworfen werden, die 
ein Dienstleister dann für uns an-
fertigte. 
Auch die Frontplatte für die Bedien-
elemente ließen wir anfertigen. Fertig 
verdrahtet muss der Prototyp nun noch 
einige Tests bestehen. So z.B. muss 
die Anbindung an die Alarmanlage 
noch getestet werden. Funktioniert 
alles wie gewünscht? Auch dieses 

Projekt ist ein Baustein im Thema 
Eigenleistung. Sicher könnte man 
auch eine Firma mit dem Projekt 
beauftragen. Der Zeit- und Ent-
wicklungseinsatz wäre aber teuer. 
Passende Steuerungsbausteine „von 
der Stange“ müssen zumeist noch 
angepasst und umprogrammiert 
werden. Und auch die spätere Wartung 
müsste wieder in die Hände der Firmen 
gelegt werden. Da können wir sparen. 
Im Zuge der Standabnahme muss 
unser Eigenbau dann auf Zuver-
lässigkeit geprüft und von behördlicher 
Seite abgenommen werden, bevor der 
Schießbetrieb starten kann. Erst dann 
heißt es „grünes“ Licht und Anlage 
„Frei“. 

Jörg Engel

im Schießsport
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&
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Beim Schützenverein Kaltenweide e.V. 
gibt es auch eine Wurfscheibensparte. 
Der harte Kern an Schützen besteht 
zurzeit aus ca. 10 Personen, die bei 
Wind und Wetter losziehen, um ihrem 
Sport nachzugehen. 
Immer auf verschie-
denen Schießständen 
in der Republik. Das 
können  schon  ma l 
W e t t k ä m p f e  i n 
K r e h l i n g e n  b e i 
Walsrode, Ballenstedt 
in Sachsen- Anhalt oder 
Schale in Nordrhein-
Westfalen sein. Ja, 
Wurftaubenschützen 
kommen immer weit 
rum! 

Sonst besteht die Sparte aus bis zu ca. 
20 Schützen. Das variiert immer von 
Jahr zu Jahr. Mal sind es mehr, mal 
weniger. Trainiert wird sonst auf dem 
Schießstand in Krehlingen, meist an 

einem Samstag. Aber auch auf an-
deren Ständen, das hängt immer mit 
dem Belegungsplan der jeweiligen 
Stände ab. 
Wurfscheibenschießen kann bis ins 
hohe Alter betrieben werden. Die 
ältesten Schützen unserer Sparte sind 
über 80 Jahre alt und zeigen oft den 
jüngeren noch wie es geht, vom 
Ergebnis her. Und das ist schon eine 
tolle Leistung.  Also wie man sieht, man 
kommt viel rum als Schütze. Lernt 
nette Leute kennen und es entstehen 
oft Freundschaften, die über Jahre 

anhalten. Weil man sich 
immer wieder bei einem 
Wettkampf trifft. Und das 
bundesweit.
Wurftaubenschießen ist 
gut zu erlernen und ein-
facher, als es im ersten 
Moment aussieht. Mit 
der Zeit stellen sich die 
Ergebnisse auch ein, da 
man immer dazulernt 
und es macht Spaß. 

 
Also einfach versuchen! 

Mit Schützengruß 
Michael Rischer

Fachwart Wurftauben 

      

Wurftaubenschützen
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Wir feiern unser 
100-jähriges Be-
stehen, wenn auch 
mit Verspätung an 
einem ganz ander-
en Ort. Dieses Jahr 
haben wir uns ent-

schlossen, unser Schützenfest mit und 
b e i  u n s e r e m  N a c h b a r v e r e i n 
Kaltenweide zu feiern.

Wie jedes Jahr werden wir am 
Samstag unsere Königin bzw. unseren 
König ehren, in dem wir ihr bzw. ihm die 
Königsscheibe überbringen. In unserer 
100-jährigen Vereinszeit wurden ins-
gesamt 86 Majestäten ermittelt. Seit 
Gründung der Damenabteilung im Jahr 
1966 sind Damen und Herren bei dem 
Schießen auf die Königsscheibe 
gleichberechtigt. Mittlerweile haben 
seit 1966 15 Damen die Königinnen-
würde und seit 1922 71 Herren die 
Königswürde errungen.

Geschossen wurde in der Vereins-
geschichte an mehreren Orten:
In den ersten Jahren wurde in der 
Sandkuhle am Kiebitzkrug mit Kara-
biner geschossen, anschließend hinter 
Schaumanns Scheune in Altenhorst 
mit Kleinkaliberwaffen. Ab 1953 war 
unser Vereinshaus im Gasthaus 
A u g u s t  M e i e r  i n  H a i n h a u s 
untergebracht, in dessen Saal erfolgte 
dann der Schießbetrieb mit Luft-
gewehren. 1964 nahm der Verein 
seinen Schießbetrieb im neuen 
Vereinslokal Gaststätte „Drei Grenzen“ 
in der Siedlung Twenge auf. Hier 
verbrachte der Verein über 20 Jahre, 
bis leider 1988 der Gaststätten-betrieb 
aufgegeben wurde. 

Übergangsweise wich der Verein für 
die Übungsabende und das Scheiben-
schießen nach Kaltenweide aus. 1989 
wurde durch unseren ersten Vorsitzen-
den Ulrich Tarras, die Möglichkeit 
gefunden ein eigenes Schützenhaus in 
Altenhorst zu verwirklichen. 
1990 wurde dieses dann feierlich 
eingeweiht und es wurde bis 2018 für 
viele Schießen, Feiern und lustige 
Abende genutzt. 
Das Schützenhaus wurde dann im 
April 2020 leider wegen baulicher 
Mängel abgerissen. Nun haben wir 
wieder unseren Schießbetrieb im 
Schützenhaus Kaltenweide aufge-
nommen. Im Jahr 2019 fand hier 
bereits unser letztes Königs- und 
Scheibenschießen statt. Wir konnten 
Robert Grellmann zu unserem König, 
Edeltraut Dreyfuß zu unserer 2.ten 
Königin und Kaiserin, sowie Sophie 
Burgmül le r  zur  Jugendkön ig in 
gratulieren. 

von links nach rechts:

Jugendkönigin Sophie Burgmüller, 
Kaiserin Egi Dreifuß,                                                                    

König Robert Grellmann und 
Vorsitzender Günter Reiche                                                                         

100 Jahre Schützenverein Hainhaus, 

100 100 100 100 57

In der 100-jährigen Vereinsgeschichte 
haben nur sieben Mitglieder den 
Posten des ersten Vorsitzenden inne-
gehabt. Dieses spricht für ein kon-
stantes Vereinsleben und das Ver-
trauen, das unsere Mitglieder in Ihren 
Vorstand setzen. Natürlich steht für 
den Verein nicht nur der erste Vor-
sitzende, sondern auch alle Mitglieder, 
ohne deren immer tatkräftige Unter-
stützung der Schießsport, die Pflege 
der Tradition und das Brauchtum nicht 
aufrechterhalten werden kann.

Zwei unserer Mitglieder möchten wir 
hier nun noch namentlich erwähnen, 
dieses sind Karl Bartels und Hellmut 
Hennig, diese werden in diesem Jahr 
für sage und schreibe 70-jährige 
Mitgliedschaft geehrt. Diese Mitglieder 
haben ab 1952 für den Aufbau und 
Erhalt unseres Vereins viel Zeit und 
Engagement investiert. Hierfür danken 
wir Ihnen an dieser Stelle recht 
herzlich. 

Am Pfingstsonntag empfangen wir um 
15:00 Uhr die Vereine, den Bürger-
meister der Stadt Langenhagen und 
viele weitere Honoratioren zum 
Kommers. Wir hoffen auf eine rege 
Beteiligung und einen schönen Aus-
klang unseres Festaktes.

Pfingstmontag werden wir dann am 
Festumzug des Schützenverein 
Kaltenweide teilnehmen.

Der Schützenverein Hainhaus, Maspe, 
Twenge und Altenhorst wünscht allen 
Schützen, Gästen und Festtei l-
nehmern einige unbeschwerte Stun-
den, ein gutes Gelingen und einen 
harmonischen und fröhlichen Verlauf 
des Schützenfestes.

Ingrid Reiche

von links nach rechts:

Ehrenmitglied Hellmut Hennig, 
70 jährige Mitgliedschaft
                                                                         
Klaus Sommerfeld,
54-jährige Mitgliedschaft und 
erster Vorsitzender von
1993 bis 2005
                                                                         
Karl Bartels 
70-jährige Mitgliedschaft

Maspe, Twenge und Altenhorst e.V. 1921 - 2021

100

100

100
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Bei uns Steeldartern kann jeden 
Dienstag und Freitag ab 19 Uhr im 
Schützenhaus gedartet werden.
Wir haben die Pandemie genutzt, um in 
Eigenregie drei neue Schränke mit 
Dartscheiben zu bauen, die ab jetzt im 
Saal des Schützenhauses für die 
Trainingseinheiten genutzt werden. 
Diese ermöglichen es, auch während 
des Schießbetriebes das Dart-Training 
weiterhin durchzuführen.
Durch die Pandemie wurde leider auch 
der Start in den Ligabetrieb auf 2023 
verschoben.
Aus diesem Grund spielen wir regel-
mäßige interne Turniere: Meist gab es 
dabei sehr spannende letzte Ent-
scheidungen.
Monatliche Trainings mit der Lebens-
hilfe Langenhagen sowie die sportliche 
Unterstützung der Dart-Mitglieder des 
SC Langenhagen nach dem dortigen 
Brand, machen unsere Trainings-
einheiten zu spannenden und ab-
wechslungsreichen Abenden, wo auch 

das Zwischenmenschliche nicht zu 
kurz kommt.
Wer auch Lust bekommen hat, einmal 
oder regelmäßig die Pfeile zu werfen, 
kann jederzeit zu unseren Trainings-
zeiten vorbeikommen, sich auf der 
Homepage unseres Schützenvereines 
oder auf der Facebook-Seite der Steel 
Darter Kaltenweide informieren.

Raik Borchardt
Leiter Dart

Steeldart
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Corona hat 2020 auch uns sehr 
getroffen und unseren Schießbetrieb 
lahmgelegt. Das Training konnte nicht 
durchgeführt werden, alle Wettkämpfe 
wurden ersatzlos abgesagt. Dieser 
Zustand hielt leider sehr lange an.
Umso erfreuter waren alle als wir dann 
endlich wieder unter strengen Auflagen 
den Betrieb aufnehmen konnten. Ein 
gutes Hygienekonzept und der Zu-
sammenhalt aller Beteiligten haben 
dazu beigetragen, dass das Schützen-
haus wieder mit Leben gefüllt werden 
konnte.
Das Training war also wieder möglich. 
Doch was war mit den Wettkämpfen? 
Diese konnten zumindest nicht in 
Präsenz stattfinden. Also hat man 
kurzerhand aus diesen Fernwett-
kämpfe gemacht. Die Sportschützen 
konnten in ihrem Verein schießen und 
die Ergebnisse wurden dann 
übermittelt. Klar fehlte dabei 
das Wettkampffeeling und 
auch der Austausch mit an-
deren Schützen und Vereinen. 
Doch es war immerhin ein Weg 
in die richtige Richtung. Und 
dieser Weg sollte für den 
Schützenverein Kaltenweide 
der Richtige sein. Der Runden-
wettkampf 2021/2022 wurde 
ebenfalls als Fernwettkampf 
ausgetragen, vier Durchgänge 
waren zu schießen.
Kaltenweide war hier mit zwei 
starken Mannschaften vertre-
ten. Die Mannschaften beleg-
ten im Rundenwettkampf Platz 
1 und 3. Damit war klar, dass sich die 1. 
Mannschaft zum Aufstiegsschießen 
qualifiziert hatte. Am 09.04.2022 war 
es dann endlich soweit. 

Das Aufstiegsschießen gegen sechs 
andere Mannschaften fand auf dem 
Stützpunkt des Nds. Sportschützen-
verbandes in Hannover statt. Die 
Aufregung und Spannung war groß, es 
ging schließlich um den Aufstieg von 
der Kreis- in die Bezirksliga. 
Am Ende belegte die Mannschaft aus 
Kaltenweide den 2. Platz und hat den 
Aufstieg geschafft. Endlich wieder 
Bezirksliga. Das Ergebnis einer guten 
Trainings- und Teamleistung. Wir sind 
gespannt was das Jahr noch so 
bringt…
Wir  würden d iese Freude und 
Leidenschaft gerne mit euch teilen und 
freuen uns über alle Interessierten die 
gerne mal ein Probetraining absol-
vieren möchten.

Samantha Schuppan
Fachwartin Gewehr

 Aufstiegsmannschaft 2022 (v.l.n.r):
Fabian Klatt, Nick Austermann, 
Samantha Schuppan, Morten 
Hattendorf und Henriette Trapp

Wir trotzen Corona…
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Wir gedenken unseren
verstorbenen 

Schützenschwestern 
und Schützenbrüdern

Frank Banazyk
Siegfried Dankowsky

Wolfgang Fleck
Fritz Otto Gebowicz
Heino Gosewisch
Günther Emshoff
Hedwig Emshoff

Walter Kinner
Hans-Hermann Naethe

Heinz Vogeler
Heinrich Wesemann
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Das da Luca- Team wünscht allen Beteiligten viele 

fröhliche und unbeschwerte Stunden beim 

diesjährigen Kaltenweider Schützenfest! 

Am Weiherfeld 1         Tel.: 0511-5 193 192      E-Mail: gasthaus@gmx.net
30855 Langenhagen   Fax 0511 - 5 193 196    http://www.da-luca.eu

Online unter www.da-luca.eu

Auf Dauer 10 %Rabatt!

Was wäre ein Sportverein ohne Nach-
wuchs? Diese Frage stellen sich viele 
Vereine gerade nach der Pandemie, 
Trainings waren kaum möglich und 
neue Mitglieder zu gewinnen noch 
weniger. Auch wir konnten einige 
Monate nicht trainieren und hatten 
bedenken wie es nach den schwie-
rigen Monaten im Nachwuchsbereich 
weiter geht. Die Bilder der letzten 
Monate auf unserem Schießstand sind 
jedoch auch für die Trainer eine 
Erleichterung. 
Nachdem wir versucht haben die 
Trainings im Rahmen der Vorschriften 
möglichst lange aufrechterhalten zu 
können, finden seit Anfang des Jahres 
nun auch wieder zahlreiche Wettbe-
werbe statt. Auch unser Stand füllt sich 
seitdem immer weiter, sodass wir 
selten einen leeren Platz haben. Das 
schöne dabei ist: die Mühe trägt ihre 
Früchte. 
Auf den Wettbewerben auf Kreis- und 
Landesebene finden sich kontinu-
ierlich Kaltenweider Nachwuchs-
schützen unter den vorderen Plätzen. 
In Zusammenarbeit mit den Schützen-
jugenden aus Schulenburg und 
Langenhagen haben wir starke Mann-
schaften im Gewehrbereich ge-
schaffen, die dieses Jahr ein klares Ziel 
vor Augen haben: das Erreichen der 
deu tschen  Me is te r scha f t en  i n 

München. 
Bereits im 
vergange
nen Jahr 
konnte Henriette Trapp mehrere zweite 
Plätze auf der Landesmeisterschaft 
und gute Ergebnisse auf der deutschen 
Meister-schaft verzeichnen. Belohnt 
wurde das Ganze mit der Aufnahme in 
den Landeskader. Und die Jüngeren 
stehen bereits in den Startlöchern um 
ihr zu folgen. 
Auch die Mannschaft beim Aufstiegs-
schießen zur Bezirksliga bestand bei 
einem Altersdurchschnitt von gerade 
mal 22 Jahren aus drei Nachwuchs-
schützen. 
Neben dem Sport versuchen wir eine 
Vielzahl an Freizeitaktivitäten anzu-
bieten, so waren wir z. B. letztes Jahr 
zusammen mit der Schulenburger 
Jugend beim Bogenschießen und es 
sind auch wieder Trainingslager 
geplant.  
Gerne bieten wir sportinteressierten 
Kindern und Jugendlichen im Alter 
zwischen 6 und 20 Jahren die 
Möglichkeit bei uns das sportliche 
Schießen mit Gewehr oder Pistole 
einmal auszuprobieren. Sprecht uns 
einfach an oder kommt zu unseren 
Trainingszeiten ins Schützenhaus.

Fabian Klatt
Jugendleiter

Jugend ganz GROß
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Y S Ooung pirit rchestra   
YSO - still alive

3 Jahre sind mittlerweile seit dem letzten Schützenfest in Kaltenweide vergangen. 
Sehr viel dieser Zeit mussten wir in erzwungener Untätigkeit verbringen. Während 
dieser langen Zeit haben wir wann immer es möglich war geprobt und haben auch 
einige wenige Auftritte gehabt. Vor allem zu den Veranstaltungen des 
Schützenvereins 'Schützen & Friends' und runden Geburtstagen haben wir den Weg 
in die Öffentlichkeit gefunden.
Leider ist auch an uns die Zeit nicht spurlos vorübergegangen und wir suchen 
Musiker in allen Registern, die mit uns musizieren möchten. Egal ob Anfänger oder 
Fortgeschritten, jung oder alt, das Instrument länger nicht in der Hand gehabt oder 
regelmäßig gespielt, kommt gerne Montagsabend ab 19 Uhr zur Probe im 
Schützenhaus und schnuppert rein. Wir freuen uns auf Euch !!!

Ralf-Michael Bellmann 
Musikleiter

Y S O
Y S

O

„Laat´n 
rulln“.6   

Nach einem Jahr Pause erklang der Ruf zum Boßeln im März 2022 und so 
zogen mit viel Spaß 9 Mannschaften durch die schöne Kaltenweider Feldmark. 
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Was haben wir nicht alles in den letzten 
Jahren erlebt und auch überstanden! 
Die Pandemie hat uns seit März 2020 
fest im Griff, mit all seinen Folgen für 
ein aktives Vereinsleben, die Mit-
gliederzahl ist bis heute stabil ge-
blieben – geschafft! 
Wir mussten in dieser schwierigen 
Phase auch noch einen Pächter-
wechsel für unsere Gaststätte reali-
sieren. Bekommen wir überhaupt 
Nachfolger für unsere bisherigen 
Päch te r  Ange l i ka  und  Norber t 
Lehmann – geschafft! Salvo Rinaldo 
mit seiner Familie ist seit dem 1.9.2021 
unser neuer Pächter.

Unser Neubauprojekt der maroden 
Schießstände für Pistole und Gewehr 
hält uns nun seit 4 Jahren in Atem. 
Werden wir überhaupt durch irgend-
eine Institution finanziell unterstützt? 
Gelingt es uns ausreichend Förder-
mittel aus verschiedenen “Töpfen“ zu 
bekommen, um die Finanzierung zu 
stemmen? – geschafft (haben wir 
gedacht)!…und dann begann am 24. 
Februar 2022 der verhängnisvolle 
Krieg in der Ukraine mit all seinem 
menschlichen Leid und seinen wirt-
schaftlichen Folgen. Was nun? Wollen 

wir aufgrund des Krieges und den 
daraus entstandenen gesellschaft-
l ichen Verwerfungen sowie den 
einhergehenden Kostensteigerungen 
aufgeben? NEIN! Dann müssen wir 
halt den Finanzbedarf senken und das 
haben wir nun durch verschiedene 
Maßnahmen realisiert, um die (neuen) 
Baukosten und unsere finanziellen 
Möglichkeiten passend zusammen zu 
führen.
Um den Baufortschritt zu erleben, 
könnt Ihr Euch auf unserer Homepage 
unter dem Stichwort “Bautagebuch“ 
Bilder und Videos anschauen. Viel-
leicht können wir sogar den einen oder 

anderen “Nichtschützen “dadurch 
motivieren, sich mit seinem hand-
werklichen Können in das Bauprojekt 
einzubringen!
Aber wir brauchen auch die weitere 
Unterstützung durch Euch! Die Bon-
aktion von unserem Rewe-Markt der 
Familie Meczurat in Kaltenweide läuft 
unvermindert weiter. Sagt an der 
Kasse einfach „bitte einen Stempel für 
den Schützenverein Kaltenweide“ und 
werft die gesammelten Bons in 
unseren Briefkasten am Schützenhaus 
ein – geschafft! 

Neubau unserer Schießstände
Auch die Pfandbons, die ihr im REWE-
Markt spendet, kommen unmittelbar 
dem Neubau zugute, vielen Dank im 
Voraus.
 
Es gibt noch eine weitere Möglichkeit 
uns zu helfen. Es müssen zu gege-
bener Zeit als Ausgleich für diese 
Baumaßnahme insgesamt 81 Bäume 
an zwei Standorten gepflanzt werden. 
Dafür suchen wir Baumpaten, die dann 
Ihren eigenen Baum bekommen! Wir 
freuen uns über jede Unterstützung!
Mit was kann unser Neubau punkten? 
Nicht nur der perfekte Lärmschutz ist 
der große Vorteil des neuen Gebäu-

des, wir können auch das hochaktuelle 
Thema Inklusion durch die Barriere-
freiheit (Fahrstuhl) im Neubau weiter 
vorantreiben. Außerdem werden wir 
nach der Fertigstellung des Neubaus 
einer von zehn geplanten Stütz-
punkten in Niedersachsen für die 
Ausübung des Schießsports von 
Sehbehinderten sein. 

Diese Möglichkeit muss natürlich mit 
Leben gefüllt werden, aber ich glaube, 
zuerst braucht es ein Angebot und 
dann werden auch neue Interessierte 
den Weg zu uns finden. 
B e r e i t s  h e u t e  g i b t  e s  e i n e 
Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe 
Langenhagen - Wedemark im Bereich 
Dart und Lichtpunktschießen, die uns 
jetzt schon sehr viel Freude bereitet. 
Es ist faszinierend zu sehen, was diese 
Menschen mit ihren persönlichen 
Einschränkungen im Stande sind zu 
leisten!

Zum Schluss möchte ich a l len 
Beteiligten in der Politik, in der Verwal-
tung und besonders unseren engagier-
ten Mitgliedern aufrichtig für ihr großes 
Engagement danken. Nur so wird es 
gelingen das wegweisende Projekt zu 
realisieren. HERZLICHEN DANK!

    
Axel Siebert

in der jetzigen politischen Situation in Europa?
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Inklusion in einem Schützenverein? 
Das können sich vielleicht nicht mal 
alle Schützenbrüder und Schützen-
schwestern vorstellen. Bei uns wird 
das ganze jedoch bereits gelebt.
Vielleicht gar nicht bewusst, aber der 
Fokus ist klar: Inklusion ist unser Alltag 
und Alltag ist Inklusion. Seit Jahren 
haben wir Mitglieder mit verschied-
enen Einschränkungen, die selbst-
verständlich am Vereinsleben teil-
haben. Was liegt da näher als sich 
erweitert mit dem Thema Inklusion zu 
beschäftigen? In den vergangenen 
Jahren engagieren sich Axel Siebert 
und ich bei der Erarbeitung des 
Aktionsplans Inklusion der Stadt 
Langenhagen. Dabei entstand auch 
die Verbindung zur Lebenshilfe 
Langenhagen-Wedemark. Trotz eini-
ger Rückschläge während der Pande-
mie besteht seitdem fester Kontakt und 
ein Sportangebot für Menschen mit 
Behinderung. 
Neben Darts soll nach dem Neubau 
auch das Sportschießen, angepasst 
an das jeweilige Handicap, grund-
sätzlich für jeden möglich sein, denn 
wir haben das Ziel so barrierefrei wie 
möglich zu werden. Langfristig werden 
wir außerdem Stützpunkt für das 
Blindenschießen in Niedersachsen.
Unterstützung bekommen wir dabei 
großartigerweise durch den Schützen-
bund Niedersachsen in Person von 
Karsten Nesbor, dem Inklusions-
manager des Verbandes. Bereits im 
vergangenen Jahr waren wir mit 
beiden Sportarten beim inklusiven 

Sportfest auf dem Gelände des SCL 
dabei und konnten unsere Sportarten 
vorstellen. Auch beim diesjährigen 
Sportfest am 6.Mai waren wir wieder 
dabei.

Wenn Sie Interesse am Sportschießen 
oder der Unterstützung des Inklusion-
sports haben, egal ob mit Handicap 
oder ohne, sprechen Sie uns doch 
gerne während der Trainingszeiten 
oder per Mail an. 

Fabian Klatt
Jugendleiter

Inklusion im 
Schützenverein?
NA KLAR!!!
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Bürgerkönig´2022
Karfreitag 2022, endlich, nach zwei Jahren Pause, 
konnte wieder auf Eier und Schinken geschossen 
werden und die Kinder sich im Laserschießen 
probieren. 196 Teilnehmer versuchten möglichst 
viele Eier zu bekommen, 45 schossen auf den 
Schinken und sogar 44 Kinder im Alter von 6-11 
Jahren wollten möglichst viele Überraschungseier 
gewinnen. Alle hatten ihren Spaß und waren 
gespannt auf ihre Platzierungen. 
Besonders spannend war auch wieder das Ringen 

um die Gemeinescheibe. Viele der Teilnehmer versuchen seit Jahren den Titel 
Bürgerkönig zu erringen. Manche sind regelrechte Wiederholungstäter, sowie auch 
Dirk Volmer, der nun zum 3. Mal diesen Titel tragen darf. Mit einem Teiler von 6,32 hat 
er sich vor Stefan Christiansen (Teiler 14,42) und Vanessa Glaser (Teiler 15,03) 
durchgesetzt. Und so freut sich der Schützenverein Kaltenweide zu Pfingsten mal 
wieder in den Osterberg zu marschieren, um Dirk die Gemeindescheibe offiziell ans 
Haus zu bringen.

73

Ansprechpartner
1. Vorsitzender  Axel Siebert 
2. Vorsitzender Jörg Engel 
Schatzmeisterin Matthias Naepel 
Schriftführerin Sabine Letmathe 
Schießsportleiter Stefan Gläser  
Damenleiterin Sabine Lehnhardt  
Fachwart Gewehr Samantha Schuppan 
Fachwart Wurfscheiben Michael Rischer 
Jugendleiter Fabian Klatt 
Pressewart Marco Panning 
Musikleiter  Ralf-Michael Bellmann
Dart Raik Borchardt
.

Schützenhaus (Gaststätte) Tel. 77 42 02
Schützenhaus (Verein) Tel. 8 66 72 33  

Internet:  www.schuetzenverein-kaltenweide.de
      E-mail: info@sv-kaltenweide.de

.

Trainingszeiten im Schützenhaus: 

Mittwochs: ab 18 Uhr Jugendtraining

Freitags: ab 19 Uhr Erwachsene und nach Absprache

Dart: Dienstag und Freitags  19 Uhr

YSO: Montags 19-21 Uhr   
siehe auch unter www.schuetzenverein-kaltenweide.de                      

die Kontaktdaten 
der einzelnen 

Ansprechpartner 
finden sie auf 

der Homepage 
unter 

„Vorstand und 
verantwortliche 

Posten“
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Das war sie nun, unsere erste Doppelausgabe. Wir hoffen sehr, dass 
wir nun wieder in jedem Jahr, wie gehabt zu Pfingsten ein Schützenfest 
feiern und in Vorbereitung dazu eine Schützeninfo herausgeben 
können. 

Sie haben einen kleinen Einblick in das Vereinsleben der letzten 
besonderen Jahre erhalten - es ist doch Einiges passiert, vieles war 
ganz anders, nicht einfach, schien manchmal hoffnungslos ... um so 
größer ist nun die Vorfreude auf das Schützenfest!

Zum Schluss gebührt an dieser Stelle ein großes Dankeschön allen, 
die zu dem Entstehen der Schützeninfo beigetragen haben: allen 
Verfassern von Beiträgen, Bereitstellern von den zahlreichen Fotos 
und natürlich den Anzeigen-Inserenten, die damit auch die finanziellen 
Möglichkeiten zur Herstellung schaffen. 

Vielen Dank und uns allen viel Spaß auf dem Schützenfest 2022!

Schlusswort

Schützenfest - Exklusive Eintrittsbänder
.

Nur im Vorverkauf erhältlich, 

kein lästiges Anstehen an den Kassen!

10 Euro p.P. für das gesamte Wochenende.
.

Erhältlich bei den Festleitern (Tel.  und: 0151 1941 1646)
 im Schützenhaus Kaltenweide 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

und wünschen Ihnen Frohe Pfingsten!
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Wärmepumpen, Solaranlagen, Brennwerttechnik (Gas / Öl)
Wir kümmern uns um Ihre Förderanträge
Komplettbäder aus einer Hand
Wartungen und Kundendienst
planen  beraten ausführen

Telefon: 0511 7261855           Telefax: 0511 7261865
E-Mail: Komarek-haustechnik@t-online.de
Internet: www.Komarek-Haustechnik.de


